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Eine brennende Rechtsfrage
Der diesjährige deutſche Juriſtentag in Cöln hat ſich in

ſeinen Verhandlungen unter anderm auch mit einer Rechts
frage beſchäftigt welche nicht nur den Rechtsgelehrten intereſ
ſirt ſondern für das ganze Volk die geſammte Menſchheit
überhaupt von der einſchneidendſten Bedeutung iſt und deren

Anregung angeſichts der über kurz oder lang nothwendig ein
tretenden Reform unſerer Rechtspflege mit Freuden begrüßt
werden muß Es iſt dies die Frage ob und wie derfjenige
welcher in einem Strafprozeſſe freigeſprochen wird für die er
littene Unterſuchungshaft und die übrigen aus dem Verfahren
für ihn entſpringenden ſchädigenden materiellen und mora
liſchen Folgen entſchädigt werden ſoll Es iſt eine auffallende
Erſcheinung im Rechts und Culturleben überhaupt daß Jahr

tauſende vergangen ſind ohne doß in dieſer Hinſicht Seitens
der Geſetzgeber etwas geſchehen iſt trotzdem das jedem auch
dem roheſten Menſchen innewohnende Rechtsgefühl und Rechts
bewußtſein eine ſolche Entſchädigung und Genugthuung gebie
teriſch fordert Schon das kaum denkende und denkfähige Kind

fordert eine ſolche Genugthuung wenn es mit Unrecht z B
eine Strafe erlitten und der Strafende dieſes Unrecht einſieht
Um wie viel mehr muß ſie nicht von dem erwachſenen Mit
gliede der bürgerlichen Geſellſchaft mit Recht gefordert werden

kvnnen wenn ſeine höchſten geiſtigen und leiblichen Jntereſſen
Ehre und Exiſtenz eine empfindliche Kränkung erleiden Die
Verweigerung derſelben oder beſſer geſagt das Nichtkennen

einer ſolchen kommt in manchen Fällen in den Wirkungen
einem Juſtizmorde nahe Man wird wohl verſtehen was
wir meinen einige Beiſpiele werden indeß die Sache noch an
ſchaulicher machen Eines derſelben entnehmen wir der jüng
ſten Vergangenheit und führen daſſelbe auch beſonders darum
an weil daſſelbe in ſeinem Thatbeſtande aus dem vermiſchten
Theile unſerer Nr 157 unſern Leſern bereits bekannt iſt Es
betrifft das Verfahren gegen den berliner Gemeindeſchullehrer
Dorrbuſch welcher des Vergehens gegen die Sittlichkeit an
geklagt war und dies hauptſächlich auf die Ausſagen zweier
vierzehnjähriger Mädchen hin von welchen das eine als dumm
und geiſtig beſchränkt das andere als im höchſten Grade ver
ſchmitzt und ihren Jahren vorausgeeilt geſchildert wird Die
Schlußverhandlung vor dem Schwurgericht endete mit einer
glänzenden Freiſprechung und darauf dankt der Lehrer dem
Gerichtshof und bemerkt daß er es bedauere auf die Ausſagen
jener Mädchen in der Unterſuchungshaft fünf Monate Höllen
qual ausgeſtanden haben zu müſſen Wir heben ſeine eigenen
Worte beſonders hervor denn der Ausdruck Höllenqual be
zeichnet genau und treffend den Seelenzuſtand eines Mannes
von Bildung und Character wenn er ſich unſchuldig in Unter
ſuchung gezogen und der Freiheit beraubt ſieht wobei es ganz
gleichgültig iſt daß die heutige Unterſuchungshaft eine milde
iſt Was erhält Dorrbuſch für dieſe fünf Monate angſtvoller
Unthätigkeit für die nie ganz auszulöſchende Bemäkelung ſei
ner Ehre für die materiellen Folgen das verlorene Ver
trauen welche die Anklage gegen ihn herbeigeführt Nichts
wenigſtens von Seiten des Geſetzes nichts von welchem er doch
am erſten eine ſolche Wiederherſtellung ſeiner bürgerlichen Ehre
und Verhältniſſe würde zu fordern haben Nehmen wir einen
anderen ſchlagenden Fall ebenfalls aus der falſchen Anklagen

T J ,K 7J J Z7T cFerne Schatten

Novelle von W Höffer
Fortſetzung

Eine Pauſe folgte dieſen Worten Der Graf ſah aus ein
ein Jrrſinniger Mit verworrenem Haar leichenblaß und mit
geballten Fäuſten ſtand er vor dem Oberſten deſſen ernſte
natürliche Haltung ihm unwillkürlich Reſpect einflößte und den
er doch an liebſten zwiſchen ſeinen Fäuſten erwürgt hätte
Alles in ihm zitterte vor gr

Gnade keuchte er Gnade von den Frieſings den Ver
fluchten den Todfeinden die ich haſſe die ich verleugne und
verabſcheue Fahr zur Hölle Burſche

Die Kugel im Jähzorne entſandt flog haarſcharf am Kopfe
des Oberſten vorüber während der Knall ſelbſt ſeine gewohnte
Wirkung ausübte Ausrufe der Erbitterung hüben und drüben
ſteigerten die Scene zum Tumult ſo daß es aller Energie der
Officiere bedurfte um weiteren Exceſſen vorzubeugen Der
Graf wurde alles Sträubens ungeachtet überwältigt und inſeinem eigenen Hauſe zum Gefangenen gemacht wWagreng ſich

draußen auf dem Hofe die nöthigen Umwälzungen geräuſchvoll
bewerkſtelligten

Der Spion hatte Stärke und Aufſtellung des kleinen Piquets
den Freiſchärlern hinterbracht t durch jene Leuchtkugel den
Punkt bezeichnet an welchem die Kanonen ſtanden und es ſo
den Angreifern ermöglicht mit leichter Mühe die beabſichtigte
Ueberumpelung auszuführen Erſt als die Vordringenden von
den Schildwachen geſehen wurden verrieth der laute Schreckens
ſchrei derſelben die ganze wohlgelungene Operation

Jetzt bezogen die Freiſchärler alle Wachtpoſten während das
Militär unter Zurücklaſſung der Waffen in geordnetem Gliede
den Schloßhof verließ Man konnte eben keine Gefangene
brauchen daher dieſe glimpfliche MaßregelFür das Schloß deſinnnte der Oberſt diejenigen Compag

nieen welche als Beſatzung zurückbleiben ſollten indeß die
Uebrigen ſofort das Lager in der Haide wieder bezogen Er
ernannte auch den künftigen Befehlshaber des Schloſſes ließ
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gale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Zehnter Jahrgang

beſonders ausgeſetzten Lehrerwelt Vor einigen Jahren wurde
im Rheinlande ein Lehrer welcher ob ſeiner Freiſinnigkeit
und mangelnder Unterwürfigkeit von den Geiſtlichen auf das
Aeußerſte verfolgt wurde angeklagt den Tod eines Schulkindes
dadurch herbeigeführt zu haben daß er daſſelbe mit einem
Lineal an die Schläfe geſchlagen Er wurde in Unterſuchungs
haft genommen und das kränkte den ehrenhaften unbeſcholtenen
und ſich unſchuldig wiſſenden Mann ſo daß er erkrankte und
ſtarb Lange nachher ſtellte ſich ſeine Unſchuld auf das Ueber
zeugendſte heraus und es wurde feſtgeſtellt daß die bei der ge
richtlichen Leichenöffnung entdeckte Wunde an der Stirn
des Kindes auf welche ein Belaſtungsmoment gegründet
worden nicht vom Schlage des Lehrers ſondern davon her
rühre daß das Kind im Fieberdelirium mit dem Kopfe gegen
die Kante der Bettſtelle geſchlagen Wer erſetzt in dieſem
Falle der hinterbliebenen Wittwe und ihrem Kinde den Gatten
Vater und Ernährer Wer ſtellt die Ehre des Todten in den
entfernten Gegenden in welchem man von ſeiner Anklage ge
hört nicht aber davon daß ſich ſpäter ſeine Unſchuld heraus
geſtellt wieder her Unſer Geſetz gewiß nicht Und ſolcher
Fälle gibt es ja Tauſende und abermals Tauſende Der arme
Arbeiter welcher nach dem landläufigen Ausdruck von der
Hand in den Mund lebt wie findet er Weib und Kind wie
der wenn er aus dem Saale des Schwurgerichts als freige
ſprochen heraustritt Jn Noth und Elend kümmerlich erhalten
durch fremdes Mitleid Wie beginnt er wieder von Neuem
Mit ſchweren Sorgen denn der Boden zu neuem Erwerb iſt
ihm genommen das in ſeinen Kreiſen nicht zu verdrängende
Mißtrauen tritt ihm überall hindernd in den Weg und treibt
ihn manchmal auf die Bahn welche nicht betreten zu haben
der Spruch des Richters ihm vor Kurzem beſtätigt Es iſt
wahrlich ein niederdrückendes Bewußtſein daß in dem modernen
Rechtsſtaate ſolche natürliche Nachbedingungen eines gerechten
richterlichen Wahrſpruchs verweigert werden Daß das was
hier mit ſpecieller Berückſichtigung der Unterſuchungshaft ge
ſagt wird in noch weit höherem Grade auf die Fälle Anwen
dung findet in welchen die bereits eingetretene Strafvollſtreckung
als eine ungerechte irrig herbeigeführte erkannt und aufge
hoben wird iſt ſelbſtverſtändlich Der Cölner Juriſtentag
theilt vollkommen dieſen Standpunkt und nicht zufrieden mit
dem eigenen Gutachten holte er noch ferner das hervorragen
der Rechtsgelehrten namentlich der Profeſſoren der Juris
prudenz und praktiſchen Richter ein und dieſe theilten den
Standpunkt derſelben wenn ſie auch über die Form der Aus
führung etwas auseinandergingen Einer ſolchen Anregung
wird ſich der Geſetzgeber ſeiner Zeit nicht verſchließen können
und wir möchten dann doch wohl ein Geſetz erhalten welches
dem unſchuldig Angeklagten die materiellen Folgen und ſo weit
als möglich auch die moraliſchen des Verfahrens gegen ihn
erſetzte

Politiſche Ueberſicht
Vom Kriegsſchauplatz müſſen wir im Ganzen und

Großen conſtatiren daß trotz einiger Erfolge die Serben den
Kürzeren gezogen haben und die Türken zum Angriff und Vor
wärtsdringen übergehen Aus Wien wird darüber telegraphirt

Die Türken ſind im Südoſten Serbiens zur Offenſive über

ſprache zu demjenigen Verhalten welches dem Beſiegten gegen
über des Siegers würdig ſei Dann befahl er ſein Pferd
vorzuführen und ſpäterhin nachdem alle im Schloſſe vorge
fundenen Waffen confiscirt worden den Graf wieder in Frei
heit zu ſetzen Er ſelbſt wollte ihn nicht ſehen

Noch ein lautes donnerndes Lebehoch wurde dem geliebten
Führer von ſeinen buntſcheckigen Colonnen dargebracht noch
eine Zeit lang ertönte Geräuſch und Lachen vermuthlich die
vergeblichen Rufe nach der Dienerſchaft des Hauſes nach

übſchen Küchenengeln und einem entſprechenden heißen Kaffee
Dann legte ſich der entfeſſelte Uebermuth der begeiſterten
Schaar und bald war die frühere Stille zurückgekehrt

Der Oberſt hieß den Burſchen das Pferd an einen Baum
binden und ging ſelbſt mit verſchränkten Armen durch den
Vorhof bis zum Schloſſe Alles war menſchenleer und öde
kein Laut durchdrang die Nacht kein Licht zeigte ſich nur das
erſte Dämmern des Morgens rang ſiegreich mit der Finſterniß
Einzelne ſchwache Sonnenſtrahlen verkündeten den jungen Tag

Die Thüre zum großen Saal des Parterres ſtand weit offen
Auch hier keine lebende Seele

Der Oberſt blickte hinein Er ſah in dem großen Wand
ſpiegel halb verhüllt von dem Schatten der Nacht ſein eigenes

f Wie ein Doppelgänger ſtand ſein
zweites Jch da vor ihm ſo düſter ſo von frühen Silberfäden
Bild und erſchrack faſt

durchzogen das dunkle Haar
Er trat näher und ſetzte ſich an den breiten marmornen

Tiſch Es war als ſuche er etwas einen flüchtigen Schatten
an den hohen getäfelten Wänden die Spur eines kleinen Fußes
auf den Marwmorflächen

nen Jugendtraum

Graf Marximilian ſah ſich zähneknirſchend faſt dem Wahn
ſinn nahe in einem Parterrezimmer gefangen Die Thür war
von außen verſchloſſen und das Fenſter zwar unverwahrt aber

T

Derart darunter ging eine Schildwache auf und ab
ſeine Leute von den freigewordenen Quartieren der Artilleriſten

Halle a d Saale Donnerstag den 20 Juli

Schwer ſank das Haupt in die ſtützende Hand Der Offieier
träumte ihn noch einmal den ſchmerzlich ſüßen längſtverfloſſe

Student im weißleinenen Anzug das Verbindungsband über der

Inſerate
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gegangen Die vorrückenden Türken ſollen 60,000 Mann ſtarkſein Die ſerbiſche Hauptarmee iſt angeblich bei Alexinatz in

verſchanzter Stellung concentrirt Man erwartet daß hier
eine Entſcheidungsſchlacht geſchlagen werden wird Conſtan
tinopeler Telegramme melden folgendes Die Truppen des
Generals Hafiz Paſcha Commandeurs der bei Akpalanka
operirenden Diviſion haben geſtern die Serben angegriffen
Nach einem ſechsſtündigen Kampfe haben die türkiſchen Truppen
die von den Serben beſetzten Verſchanzungen mit dem Bajo
nette genommen Die Serben wurden vollkommen geſchlagen
und wurde ihnen eine beträchtliche Anzahl Waffen und anderes
Kriegsmaterial genommen Jn Folge des Vormarſches des
Corps Suleyman Paſchas haben die Serben auch ihre Ver
ſchanzungen bei BabingGlava ohne Widerſtand zu leiſten
ver und ſich zurückgezogen Ferner iſt die türkiſche Armeevon Niſch Chehirteny und Belgradjik und auf
dem Marſche nach Alexinatz Die türkiſchen Journale be
ſtätigen daß General Tſchernajeff von BabinaGlava delogirt
worden iſt und ſich auf dem Rückzuge befindet während die
türkiſchen Truppen in Serbien vorrücken Dem entgegen heißt
es aus Belgrad Die officiellen türkiſchen Depeſchen beruhen
auf falſchen Berichten Die ſerbiſchen Truppen haben bisher
keine Kanone verloren und ebenſowenig in der Umgegend von
Akpalanka Munition Sie haben vielmehr den türkiſchen
Truppen 200,000 Patronen und 1000 Haubitzgranaten abge
nommen Die türkiſchen Siege über General Tſchernajeff
ſind vollkommen erfunden Es hat kein Gefecht e ä
Die ſerbiſchen Vorpoſten ſtehen noch immer vor Novibazar
Alimpits hat folgendes Telegramm der Regierung zugehen
laſſen Die türkiſchen Truppen namentlich die BaſchiBozuks
und Redifs begehen in Bosnien entſetzliche Grauſamkeiten
ſie maſſacriren die Einwohner und zünden Alles an Viele
Weiber und Kinder ſind in das ſerbiſche Lager geflüchtet wo
geſtern mehrere Hundert eintrafen Der Commandant einer
ſerbiſchen Truppenabtheilung Benitzky hat ſich des ganzen
ToplitzaThales am Fluſſe des KopavnikBerges bemächtigt
Zehn Ortſchaften haben ſich den ſerbiſchen Truppen ange
ſchloſſen und ſtellen Freiwillige Abtheilungen bosniſcher
Jnſurgenten haben die Verbindung der Türken zwiſchen Belina
Brtſchka und Belina Tuſia abgeſchnitten Die Nachricht
daß die ſerbiſche Regierung ihren Sitz nach Kragujewatz ver
legt habe wird von Seiten der Regierung ſelbſt für unbe
gründet erklärt Daraus nehme ſich nun der Leſer was er
will Die Montenegriner haben bis jetzt mehr Glück gehabt
namentlich haben ſie in den letzten Tagen bei Neveſinje und
Gocsko den Türken einige Schlappen beigebracht Die allgemeine Lage nimmt mit den wenn auch noch nweſentitchen

Erfolgen der Türken ein wenig beruhigendes Ausſehen an
Rumänien hat für ſeine Neutralität an die Türkei Gegen
forderungen geſtellt welche dieſe abgelehnt hat und nun rüſtet
man dort mit Macht Griechenland iſt durch ruſſiſchen
Einfluß ebenfalls auf dem Punkte ſich einzumiſchen nament
lich ſchwärmt die Königin Olga für die Serben Oeſterreich
ſieht eine Löſung der Wirren nur in der Annexion Bosniens
welche von Gortſchakoff ſelbſt aha empfohlen ſein ſoll Da
kommt einem doch unwillkürlich der Gedanke daß es trotz aller
Friedfertigkeit der Türkei von allen Seiten und ziemlich ener
giſch an den Kragen gehen ſoll

Daß Rußland von alledem die Triebkraft iſt iſt klar
namentlich können die Bewegungen Griechenlands und Rumä
niens direct ſeinem Einfluſſe zugeſchrieben werden Daß man
im Lande mit der türkenfeindlichen Geſinnung nicht zurückzu

halten vermag und über überraſchende Rüſtungen zeigt uns

Beſitz nehmen und ermahnte in einer kurzen energiſchen An halbentblößten Bruſt das ſonderbare unförmliche alte Gewehr

im Arm und einen Schläger an der Seite ſchien zwar von
den Obliegenheiten eines Poſten nur blutwenig zu kennen da
er in höchſter Demilth ſeit eine Cigarre rauchte und zuweilen
mit ſeinem nächſten Nachbarn der bei der eroberten Kanone
ſtand ſich unterhielt aber er ſah doch ganz darnach aus einen
kleinen Crawall für äußerſt ſpaßhaft zu halten daher zeigteſich der Graf überhaupt nicht in der Nähe des Fenſters

Ein fanatiſcher Haß erfüllte ihn ganz Ueberwältigt von
dieſen verachteten Gegnern verſchont begnadigt ſogar durch
die Großmuth einer der Frieſing s der Todtverhaßten O
wie ihn die Schmach brannte wie er ſie immer und immer
wieder empfand die unbeſchreibliche Demüthigung des Augen
blickes als er vor tauſend Zeugen von dem Enkel des leib
eigenen Gärtners an die beiderſeitige Verwandtſchaft gemahnt
wurde Das Blnut ſtrömte wie Feuer durch ſeine Adern Er
dachte er fühlte nur Eins den zur Raſerei geſteigerten Haß
er lebte nur in dem Verlangen nach Rache

Einer war zu viel auf der Erde ſoweit auch ihr Rund
er oder jene Kecke der es gewagt hatte ihn zu beſchimpfen
ihn ſchonen zu wollen

Seine Hand rüttelte wohl ſchon zum hundertſten an dem
Thürdrücker Nur hinaus hinaus O wenn es zu ſpät
werden ſollte wenn ſich der Verhaßte ſeiner Rache entzog
ehe er ihm gegenüberſtand Auge in Auge Zvhn um Zahn

Da plötzlich kam ihm im Wirbel der anfgeregten Empfin
dungen ein rettender Gedanke Wenn er leiſe auf den Fuß
boden klopfte immer wiederholt und in beſtimmten Pauſen
immer auf die gleiche Weiſe ſo mußten die Frauen unten im
Keller endlich das Zeichen bemerken und ihn erlöſen Hart
an der Treppe zum Souterrain im Hintergrunde des Schloſſes
Be das kleine Zimmer deſſen enge Wände ihn zu erſticken

rohten
Er wollte hinaus hinaus ſich wie ein Raſender auf ſeinen

Beleidiger ſtürzen ihm die Kugel durch das Herz ſchicken
bevor er noch um wenige Minuten älter geworden

Seine Hand pochte dreimal und nach kurzer Friſt wieder
drei mal Er horchte angeſtaengt Vom Keller her ließ ſich

drang
lgt

kein Geräuſch vernehmen durch die gewölbte DranFortſ e
kein Laut
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Rud Stadelmann

eine der Köln Ztg entnommene an der zugehörigen Stelle
dieſes Blattes wiedergegebene Mittheilung

Oeſterreich harrt der Entwickelung der Dinge und man
beſchäftigtaſich damit ob Bosnien annectirt oder reiwillig an
den Kaiſerſtaat genöthigt werden ſoll Wie emeldet wird
hat an den Gefechten der Jnſurgenten unter Peko avlovits
am 13 ds mit den Türken bei Renjevoſelo und Neum in
der Enclave von Klek auch ein im Hafen liegendes türkiſches
Kriegsſchiff durch Geſchützfeuer theilgenommen Daſſelbe habe
ſein Feuer trotz der nachdrücklichen Einſprache des öſterreichiſchen

Stationsſchiffes fortgeſetzt as ſetzt in Wien viel böſes
Blut ab

In England iſt die Stimmung des Volkes entſchieden
ſlavenfreundlich und darauf führen wir auch die ſchönen Frie
densreden Lord Derbys zurück

In Frankreich ſteigen in Folge derſelben an der Vörſe
die Papiere Der öſterreichiſche Botſchafter Graf Wimpffen
hat ſeine Antrittsaudienz bei Mac Mahon gehabt

Deutſches Reich
Der Kaiſer welcher ſich des beſten Wohlſeins erfreut hat

ſich am Dienstag von Konſtanz nach Krauchenwies r Be
ſuche des Fürſten von Hohenzollern begeben Am Mittwoch
beabſichtigt der Kaiſer ſich nach Salzburg zu begeben wo am
Donnerstag das Diner bei dem Kaiſer von Oeſterreich ſtatt
finden wird

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Jtalien welche auf ihrer Durchreiſe nach Petersburg Pots
dam berührten haben ſich dort einen Tag lang aufgehalten
und ſind vom Kronprinzen und dem Prinzen Karl ſehr freund
ſchaftlich aufgenommen worden Obwohl das italieniſche kron
prinzliche Paar nur ſo kurze Zeit verweilte ſo zeigte ſich doch
in dem gegenſeitigen Verkehr eine ſehr große Herzlichkeit und
Jntimität Die Abreiſe erfolgte am Sonntag Abend mit der
Oſtbahn von Berlin aus

Der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg iſt
wieder in Berlin eingetroffen

Die Deutſche ReichsCorreſpondenz deutet an daß die
Reiſe des Grafen Eulenburg nach BadenBaden mit der
et Entlaſſung des Finanzminiſters in Zuſam

menhang ſtehe Gearbeitet wird an dem Sturze Camphauſen e
unabläſſig

Jm Proceß Arnim hatte die Vertheidigung beantragt
Herrn Thiers als Zeugen vorzuladen Der alte Herr der
zur Zeit ein wenig an den Augen und häufigen Katarrhen
leidet hat wie aus Paris verlautet erwidert er ſei grund
ſätzlich bereit der an ihn gerichteten Aufforderung nachzukom
men aber eine Reiſe nach Berlin ſcheine ihm unter den ge
genwärtigen Verhältniſſen kaum angemeſſen Wenn man ihn
dagegen etwa durch eine Commiſſion in Paris befragen wolle
ſo ſtehe er gern zu Dienſten Uebrigens glaube er nicht daß
ſein Zeugniß von Belang ſei da er ſoviel ihm bekannt nichts
e e es über die Haltung des Grafen Arnim beizubrin
gen habe

Der Verein deutſcher Jngenieure hat ſich mit allen
gegen eine Stimme für die Patente ausgeſprochen

Die chemnitzer an hat wie verlautet
von der Reichsregierung Aufklärung über das bekannte Gut
achten des Herrn Profeſſor Reuleaux bezüglich der Weltaus
ſtellung in Philadelphia erbeten

Der in Aſchaffenburg erſcheinende ultramontane
Beobachter am Main giebt zum 14 Juli 1876 an der

Spitze des Blattes einen mit einem Grabdenkmal und zwei
Kreuzen gezierten Denkſpruch welcher wörtlich lautet

Dezennium 1866 Mitbürger Ein Dezennium iſt mit heuti
gem Tage verfloſſen wo die edlen Wenden unter Kanonendonner
und Morden des deutſchen Bruders unſere friedliebende Stadt
beſtürmten Ueber 10,000 Gulden Kontribution mußten in eini
gen Stunden von der hieſigen Bürgerſchaft in den Säckel des
lieben preußiſchen Bruders erlegt werden Das wohlhabende
Baierland mußte an die jetzigen Freunde 30,000,000 Gulden
Kontribution zahlen und 40,000 Seelen hat der liebe wendiſche
PreußenBruder von ſeinem Reichsgenoſſen Baiern hinwegge
riſſen Dies zur Erinnerung zu Freud und Leid der verkommen
nen und verſchwommenen und nicht verkommenen und nicht ver
ſchwommenen Menſchenkinder

Nach dem amtlichen Generalrapport hat das deutſche

loren Davon kommen 29 auf Thyphus 27 auf Lungenſchwind
n 24 auf Lungenentzündung Der Selbſtmord forderte 13

Opfer
Der Präſident des evangeliſchen Ober Kirchenraths Dr

Herrmann hat ſich nach Thüringen begebenDer allgemeine Poſtve rein umfaßt gegenwärtig ein Ge
biet von 827,623 Quadratmeilen mit zuſammen 620 Millionen
Einwohnern für die kurze Zeit ſeines Beſtehens ein Reſultat das
in der Geſchichte des Verkehrsweſens unerreicht daſteht

Rußland
Jn St Petersburg iſt der 6 Juli der Jahrestag der

Vernichtung der türkiſchen Flotte durch den Grafen Orlow in
der Schlacht bei Tſchesme 1770 diesmal ungewöhnlich feier
lich durch Gottesdienſt in der zum Gedächtniß dieſes Sieges
von der Kaiſerin Katharina erbauten Kirche St Johannes
des Täufers durch eine großartige Bewirthung der Jnva
liden c gefeiert worden

Das Thun und Treiben im Jnnern Rußlands ſeit
October v J derart daß man wie ein kundiger Beobachter
ſchreibt unwillkürlich zu der Frage gedrängt wird ob Ruß
land nicht die Abſicht habe irgend einen Nachbarſtaat plötzlich
zu überfallen Denn während die Zeitungen aus allen Kräften
in die Friedenstrompete blieſen erhielten die Localbehörden
verſchiedene Befehle welche uns eines Anderen belehrten So
z B erhielten ſie im October den Befehl Alles bereit zu
halten damit das zeitweilig entlaſſene Militär auf ein in
Ausſicht ſtehendes Telegramm hin ungeſäumt zur nächſten
Eiſenbahnſtation befördert werden könne Bald darauf wurden
durch Agenten plötzlich alle aufzutreibenden Klempner gedun
gen damit ſie in den Arſenalen Blechbüchſen zur Aufbewah
rung des Pulvers bereiten Dieſe Büchſen wurden eben ſo
wie auch viele Kanonen von Zeit zu Zeit nach der öſter
reichiſchen Grenze transportirt eben dahin fanden auch ver
ſchiedene militäriſche Bewegungen ſtatt Jm April d J er
ging an alle Statthalter ein erneuerter Ukas ſich ſo einzu
richten daß auf telegraphiſche Anordnung hin das zeitweilig
entlaſſene Militär in ſpäteſtens vier Tagen bis zur nächſten
Eiſenbahnſtation befördert werden könne

Türkei
In Belgrad waren am 12 d genauere Berichte über die
Kämpfe der Südarmee eingelaufen General Tſchernajfeff
welcher dieſelbe commandirt hatte den General Stratimiro
witſch mit 5 Bataillonen und 10 Geſchützen gegen Ak Palanka
geſchickt Nach dreiſtündigem Gefecht gelang es am 3 Juli
die türkiſchen Geſchütze zu demontiren die Niſchawabrücke zu
beſetzen und bis an die Mauern von Ak Palanka vorzudringen
Dieſe Operation wurde auf eine Nachricht von der Bedrohung
der linken Flanke Tſchernajeff s durch die Türken unterbrochen
Eine andere Abtheilung der Südarmee kämpfte am 6 Juli
bei JankowaKlittura Diesmal griffen die Türken die Serben
an wurden aber nach blutigem Gefechte zurückgeſchlagen hier
entwickelte ſich die ganze Leidenſchaft der Kämpfenden es
wurde wenig Gebrauch von Schießwaffen gemacht Serben und
Türken ſtürzten ſich mit dem Bajonett und dem Handjar auf
einander und es entſpann ſich ein wildes Handgemenge allen
beiderſeitigen Gefangenen wurden ſofort die Köpfe abgeſchnitten

Sehr heftig waren auch die vom 2 bis 9 Juli am Timok
ſtattfindenden Gefechte in den erſten Tagen waren allerdings
die Türken durch ihre numeriſche Ueberzahl im Vortheil ohne
jedoch den Timok überſchreiten zu können nachdem aber die
Serben durch 6 Bataillone und eine Feldbatterie vom Tſcher
najeff ſchen Corps verſtärkt worden ſchritten ſie zur Offenſive
und es gelang ihnen in den Gefechten bei Kudi Bogaſu und
Ranora die Türken über die Grenze zu werfen und ſich der
auf der Straße nach Widdin liegenden Orte zu bemächtigen

Die Drina Armee iſt in drei Abtheilungen getheilt von
denen die bedeutendſte unter RankoAlimpitſch Belica belagert
hat das Fort Batſchu iſt gleichfalls cernirt bei Balatuka und
Madjuſch haben blutige doch für die Serben günſtige Gefechte
ſtattgefunden KleinZwornik iſt nach heftigem Kampfe den
Serben in die Hände gefallen die JbarArmee belagert Nowi
bazar und General Zach ſteht mit ſeinem Corps an der
ZavocPlamia

Die ſerbiſche Regierung verbreitet unterm 18 ds folgende
Meldung vom Kriegsſchauplatz Ein von den türkiſchen Trup

Heer excl Baiern im Mai 185 Mann durch den Tod ver pen gemachter Verſuch über Ljubowija an der Drina hinaus

wurde zurückgeſchlagen Ebenſo wurde ei
türkiſches Detachement welches die ſerbiſchen Truppen
Mokra gora im Süden angriff in die Flucht gejagt
Allgemeinen ſtehen die türkiſchen Truppen nirgends auf ſerb
ſchen Gebiet Die von der türkiſchen Regierung veröffentlicht
Nachricht wonach eine ſerbiſche Diviſion bei NovaWaroſ
zerſtreut ſein ſollte iſt unrichtig Das Detachement Ducie
iſt nicht zerſtreut ſondern hält die den Türken am 8 d gh
genommenen Verſchanzungen vor NovaWaroſch noch beſetzt

Wie der wiener Pol Corr unterm 18 d aus Raguſ
gemeldet wird hat ſich die ganze Ebene von Gaczko und di
Stadt Metochia den Moutenegrinern ar ebenſo
Neveſinje und mehrere auf der Straße nach Gaczko liegende
Blockhäuſer Die Beſatzung von Metochia flüchtete mit dem
Paſcha unter Zurücklaſſung von Gepäck und Waffen in de
befeſtigte Lager Moſtar das von der türkiſchen Bevölkerun
verſchanzt iſt wird von den Montenegrinern ernſtlich bedroht
Man erwartet bei Blagaj eine Schlacht Gerüchtweiſe ver
lautet Moukhtar Paſcha ſei mit ſeinen Truppen auf demMarſche nach Pioſtar begriffen Derwiſch Paſcha ſolle den Ober

befehl in Bosnien übernehmen
Der ſchon mehrfach erwähnte Stratimirovics und der Oberſt

Despotovics aus Rußland ſind wegen Jnſubordination vor
dem Feinde von der ſerbiſchen Armee entfernt worden
Ueberhaupt ſoll es ſich herausſtellen daß die fremden Offiziere
nicht die erwarteten Dienſte leiſten Aber auch die nationalen
Offiziere ſollen viel zu wünſchen übrig laſſen ihre militäriſche
Bildung iſt eine ungenügende Dagegen wird den ſerbiſchen
Soldaten allſeitig das beſte Zeugniß gegeben So viel Aus
dauer und Standhaftigkeit iſt von einer Miliz gar nicht zu
erwarten geweſen Der P CE zufolge bezeichnen preußiſche
Offiziere das ſerbiſche Soldatenmaterial als vorzüglich gleich
zeitig aber auch die Offiziere deren Zahl überdies noch unzu
länglich iſt als ihrer Aufgabe wenig gewachſen

Der General und ehemalige Dictator von Polen Langie
wicez hat ſich dieſer Tage von Lugano wo er wohnte wieder
zur türkiſchen Armee begeben in der er die Stellung eines Gene
rals bekleidet

Halle den 19 Juli
Wie wir hören iſt unſer r Herr Juſtiz

rath Fritſch von einer Augenkrankheit befallen worden Er
iſt jedoch nach glücklich vorgenommener Operation bereits in der
Kann begriffen und gedenkt in acht Tagen die Augenklinik zu
verlaſſen

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam daß vom 15 d
M bis zum 1 k M die Bürgerliſten zu Jedermanns Ein
ſicht auf dem Stadtſecretariat ausliegen Es iſt dringend ge
boten davon ſchon jetzt perſönlich Notiz zu nehmen damit etwaige

und nicht erſt bei den Wahlen an den Tag treten
Jnm evangeliſchen Jünglingsverein Mauergaſſe 6 wird

morgen Donnerstag den 20 d, Abends 8 Uhr Herr Paſtor
Daue aus Berlin im Intereſſe der preußiſchen Hauptbibelgeſell
ſchaft einen Vortrag halten Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet

Meteorologiſche Station Vor nittags 8 Uhr Wind NWl
Barometer 27 10 14 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 72,6 W
Thermometer 12,1

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

18 Juni 8 Uhr morgens Das Barometer war überall
gefallen ſing aber im Nordweſten wieder zu ſteigen an die
weſtliche und nordweſtliche Luftſtrömung über Nord und Wiittel
europa hielt noch an und trat ſtärker auf im Süden weheten
leichte öſtliche Winde Der Himmel war faſt überall bedeckt nur
im Süden war er theilweis aufgeheitert Die Temperatur war
bedeutend zurückgegangen Hamburg meldete 14 Crefeld 15
Breslau 18 Karlsruhe 18 Grad Wärme

Das Erdbeben am Montag iſt nach den vorliegenden Be
richten aus Wien dort ein ziemlich ſtarkes geweſen Es wurde
um 1 Uhr 12 Min Nachmittags verſpürt und dauerte 3 Sekun
den die Richtung ging von Südweſt nach Nordoſt Dem erſten
heftigeren Stoße folgten zwei leichtere Schwingungen Zahl
reiche Schornſteine ſtürzten durch die Erſchütterung ein und viele
Gebäude erhielten Riſſe und Sprünge Nirgends iſt indeß ein
beſonderer größerer Unfall zu beklagen Der erſte Stoß war ſo
heftig daß auf der Straße gehende Perſonen die wellenförmige
Bewegung des Bodens unter den Füßen fühlten und erſchreckt
ſtehen blieben Der Himmel war leicht bedeckt die Luft ruhig
und warm An der Börſe entſtand in dieſem Augenblicke pani
ſcher Schrecken nachdem die leichten Riegelwände zu krachen und

Friedrich der Große als Landwirth
Hat man auch lange gewußt daß Preußens großer König

weit entfernt nur virtuoſer Feldherr oder Diplomat zu ſein
ein äußerſt lebhaftes Jntereſſe für die Landwirthſchaft r
ſo gewährt es doch ein beſonderes Vergnügen ſeine Wirkſam
keit auf dieſem Gebiete in der Nähe zu betrachten Wir haben
uns vielleicht zu lange daran gewöhnt den König nur als
emineten Politiker und Soldaten zu bewundern und haben
das um ſo leichter gethan weil wir ihn wegen ſeiner Jugend
und ihrer Jrrungen in einen directen Gegenſatz zu ſeinem
Vater zu ſtellen pflegen Allein er würde nicht der echte preu
ßiſche König geweſen ſein wäre er nicht auch der gewiſſen
hafteſte und ſorgſamſte Haushalter geweſen hätte er nicht
auch den Landbau hoch gehalten dieſe vornehmſte und eigent
liche Grundlage der Landeskraft mit Recht nennt er denſel
ben die erſte der Künſte ohne die es keine Könige Kaufleute
Dichter und Philoſophen gebe Das Bild des Mannes wird
erſt abgerundet und vollſtändig ſeitdem der Anfang gemacht
iſt auch dieſen Zweig ſeiner Regententhätigkeit in das rechte
Licht zu ſtellen Wir begrüßen deshalb das untengenannte
Buch welches die werthvollen Forſchungen Schmoller s ſowie
die Specialarbeiten Wehrmann s und Dannemann s weiter
führt und die trefflichen Publikationen Meitzen s über die
Bodenverhältniſſe Preußens und die von BoheimSchwarzbach
äber die hohenzolleriſchen Coloniſationen ergänzt mit lebhafter

Freude Daſſelbe beruht auf v in den berliner
Archiven angeſtellten Studien und bietet für weitere Detail
ausführungen des Gegenſtandes die aus den Provinzialar
chiven zu ſchöpfen ſein werden einen Anhalt und Wegweiſer
wie er nicht beſſer gewünſcht werden kann

Nach einer kurzen Ueberſicht über die Lage der Dinge vor
1740 wendet ſich der Verfaſſer ſofort zu den Landesmeliora
tionen Die größte und bedeutenſte derſelben iſt diejenige in
Folge deren Friedrich durch die Regulirung der Oder in ihremKaſe von Küſtrin bis Schwedt einen Landſtrich von einigen

Quadratmeilen dem Ackerbau gewann Es iſt das jetzige
Oderbruch die Ebene am linken Ufer des Fluſſes die vor

iedrich der Große in ſeiner Thätigkeit

noch nicht zu langer Zeit als noch nicht alle Producte des
Landes nach der Hauptſtadt zuſammenfloſſen die Speiſekammer
Berlins bildete Wie ſeltſam nun daß ein günſtiger Zufall
gerade in dieſe Gegend die Leute führte welche in ihrer pri
vaten Wirkſamkeit die Nachfolger des Königs die glänzendſten
Führer in der Landwirthſchaft geworden ſind Am Rande des
Oderbruchs ſaß zu Anfang dieſes Jahrhunderts die ſonderbare
Frau von Friedland eine Tochter jenes Leſtwitz welchem Fried
rich das Gelingen des Kampfes von Torgau verdankte ſie iſt
in der einſichtigen Energie mit welcher ſie ihre Güter Cuners
dorf und Friedland ganz ſelbſtändig und etwas amazonenartig
doch erfolgreich bewirthſchaftete vorbildlich für die ganze Um
gegend geworden Sie gab auch den Anſtoß dazu daß die
erſte Autorität der modernen Landwirthſchaft daß Thaer ſich
in Möglin gleichfalls an der Grenze des Bezirks gelegen nie
derließ ſeine Muſterwirthſchaft gründete und ſeine Schüler
zog Und auch der letzte der großen norddeutſchen Wirthe aus
der Schule Thaer s Koppe hat hier gewirkt ja dieſer recht
eigentlich auf dem Boden den Friedrich dem Waſſer abge
rungen Wollup und Kienitz wo Koppe ſeine reifſten Jahre
de liegen mitten im Bruche dicht hinter den neuen Oder
wällen

Schon Friedrich Wilhelm I hatte erkannt daß von der 10
bis 12 DM umfaſſenden Fläche der größte Theil durch ein
ſyſtematiſch angelegtes Deichſyſtem ausgetrocknet werden könne
hatte jedoch die dazu angefertigten Entwürfe mit der Bemer
kung für meinen Sohn zurückgeſtellt Dieſer ehe begann
nun ſofort nach dem dresdener Frieden 1746 die Arbeit berief
dazu einen geborenen Holländer von Harlem zog auch den
Mathematiker Euler heran und legte den zuſtändigen Behör
den das Unternehmen ernſtlich an das Herz Es iſt bemer
kenswerth in wie eingehender alle Einzelheiten genau verfol
gender Weiſe er ſich perſönlich darum kümmerte wie er ſelbſt
den Tagelohn der Arbeiter controlirte wie er aber auch thö
richtes und eigenſüchtiges Widerſtreben der Bewohner der
Fiſcherdörfer nicht duldete Faſt täglich anfeuernde ausglei
chende leitende Cabinetsordres deren Stil nicht ſelten charak
teriſtiſch iſt Einmal verweiſt er den beiden Kriegs und Do
mänenkammern der Neumark und Kurmark die unziemliche
Art ihrer Correſpondenz folgendermaſſen Es wird euchr den Landbau Preußens Berlin Wiegandt Hempel undre 1876 Hempel tm die in eurem Bericht enthaltene ungebührliche

Schreibart hierdurch verwieſen es ſollen dieCollegia die in Unſern Dienſt nöthige Correspon
dence mit Beſcheidenheit machen nicht aber
mit empfindlichen ſondern mit höfflichen und zur
Sache dienenden Expression mit einander führen
am allermeiſten aber ſollen ſie ihre Berichte
nicht mit unnützer Critique ſondern mit respec
tueusen realitäten abfaſſen Jn ſeiner Ungeduld ver
langte er freilich ſchon 1751 Früchte ſeiner Arbeit zu ſehen
aber erſt 1753 alſo nach einem ſiebenjährichen Kriege mit den
Elementen reiften dieſe nachdem ſowohl der Oder ein neues
Bett gegraben wie auch eine 11 Meilen lange Umwallung her
geſtellt und überdem ein Binnen Canalſyſtem angelegt war
Jetzt konnte er in Wahrheit ſagen hier iſt ein Fürſtenthum
im Frieden erobert denn als nun die Urbarmachung in Voll
zug geſetzt ward fand ſich Raum für Dörfer und für die
Anſiedlung von 1200 Familien Die Koſten des ganzen Wer
kes nahm er zum größten Theile auf die Staatskaſſe Auch
erlahmte ſeine Thätigkeit in ſpäteren Jahren nicht als dennoch
ab und zu Deichbrüche entſtanden ja die letzte Verfügung für
das Oderbruch datirt vom 11 Auguſt 1786 iſt alſo am
6 Tage vor ſeinem Tode abgefaßt und betrifft die Frage ob
ein Holzhändler in Birnbaum ſeine Erklärungen über eine
Lieferung für die Waſſerſchäden an der Oder abgegeben habe
Nicht unwahrſcheinlich iſt daß das Intereſſe des Königs fürdieſe Gegend ſich an die Jugenderinnerung ſeines Küſtriler

Aufenthaltes knüpfte andererſeits erleichterte ihm aber die
volle Kenntniß des Terrains auch ſeine raſchen Entſchlüſſe zu
dem Oderübergange vor der Schlacht von Zorndorf

Etwas längere Zeit nahm die Eindeichung der Warthe von
Landsberg bis Sonnenburg in Anſpruch Der König hatte
den Plan ſeines trefflichen landwirthſchaftlichen Gehülfen des
Geheimen Rathes von Brenkenhoff dem des waſſerbauver
ſtändigen Oberſten v Petri welcher bereits die Nivellements
an der Oder gefertigt hatte vorgezogen weil er billiger war
mußte dann aber ſeine unzeitige Sparſamkeit durch ſchwere
Geldopfer büßen Doch iſt am Ende die Summe von 1 Million
Thlr für eine Bodenfläche von 122,000 Morgen welche aus
den Sümpfen gehoben wurden nicht zu groß Bis zum Jahre
1785 wurden dort 95 Colonien gegründet

Unſer Buch zählt noch eine Reihe von geringeren Meliorg

Auslaſſungen und Jrrthümer ſofort zur Sprache gebracht werden
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verſten begannen und der Staub von allen Fugen dicht auf
zu beſte Alles ſtürzte aus dem Saale heraus die Thüren und
wirt wurden r und die Hunderte von
Fenſten in s Freie oder drückten ſich zum Haupteingange hinaus
ſpran hermometerſtand war 21 Grad über Null
O gie Wärme der letzten Wochen bringt in der Pflanzenvegetation

eder manche intereſſante Naturſpiele hervor So ſendet uns
wie Keſer in Meisdorf einen grünen Birnbaumzweig an wel
in Ach neben der ſchon weit entwickelten Frucht noch neue
ſten befinden Der Baum ſteht eben in dieſem Sommer be

34 zum zweiten Mal in Blüthe
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Provinzial Nachrichten
Spickendorf am Strengbache Saalkreis 17 Juli Heutev Kuhren war es als der Pfarrer J A Döring ſein

t in hieſiger Gemeinde antrat und 50 Jahre hindurch hat
Abe als wackerer Seelſorger in unſerer Mitte geſtanden Be
der vor 6 Jahren 1870 feierte dieſer Geiſtliche ſein 50jähriges
Untsinbiläum bei welcher Gelegenheit ihm von Sr a dem
znige der rothe Adlerorden IV Klaſſe verliehen wurde Paſtor
ling wurde geboren am 8 März 1795 zu Den bei Borna

Königr Sachſen beſuchte die Kloſterſchulen zu Donndorf und
8 uipforta ſtudirte darauf Theologie und wurde im Jahre 1820
s Oberlehrer an das Gymnaſium zu Nordhauſen berufen wo

r bis zum Jahre 1822 verblieb ann nahm er eine gleiche
Stellung am Domgymnaſium zu Merſeburg ein bis er im Jahre
826 am 17 Juli einen Ruf als Prediger nach Spickendorf er
hielt um an des verſtorbenen Pfarrers Bethke Stelle zu treten

d ſeit jener Zeit iſt der nun greiſe Herr hier ununterbrochen
Pfarrer geweſen und hat Freud und Leid mit ſeiner Gemeinde
redlich getheilt Daß er in hohem Anſehen bei der letztern ge
ſtanden beweiſt der Umſtand daß ihm von derſelben am ver
angenen Sonntag ein prachtvolles Geſchenk zwei ſilberne Arm
uchter und ein ſilbernes Schreibzeug überreicht wurde Auch
viele andere Geſchenke wurden dem Jubilar zu Theil Die
Amtsbrüder der 2 Landephorie Halle wir ihm ein großes
Rahmenbild die Zerſtörung Jernſalems darſtellend Außerdem
war die Pfarrwohnung mit Maien geſchmückt und auch das be
ſcheidene Dorfkirchlein prangte in dem friſcheſten Guirlanden
chmuck Schon am Sonntag Abend nach 6 Uhr verſammelten

die Mitg ieder des LehrerGeſangvereins Niemberg vor der
Wohnung des Pfarrers Döring um demſelben ihre Glückwünſche
durch den Vortrag einiger Choräle darzubringen Paſtor Kneiſel
aus Niemberg der Dirigent des genannten Lehrer Geſangvereins
begrüßte demnächſt den Jubilar im Namen der Lehrer Am
Vormittag des heutigen Tages waren viele Amtsbrüder des grei
ſen Seelſorgers herbeigeeilt um dem feierlichen Feſtgottesdienſte

unter Anderen die Vorſteher dreier Ephorien
nämlich Superintendent Urtel aus Giebichenſtein 2 Landephorie
Halle zu welcher das Kirchdorf Spickendorf gehört Conſiſtorial
rath und Sup Dr Dryander aus Halle früher Ephorus der

Landephorie Halle und Sup Reinhardt aus Gollme Ephorus
der benachbarten Ephorie Gollme Nachdem Sup Urtel ein
Altargebet geſprochen hielt der greiſe Pfarrer Döring die Feſt
predigt über 2 Moſe 33 16 23 in welcher er auf die zurückge
legten 50 Amtsjahre einen Rückblick warf Demnächſt hielt Con
ſiſtorialrath Dr Dryander eine Anſprache an den Jubilar und

an die Gemeinde und verlas ſodann ein Beglückwünſchungs
ſchreiben des Conſiſtoriums zu Magdeburg Seiner Kirche hatte
Paſtor Döring bei Gelegenheit der heutigen Feier einen ſchönen
16armigen n geſchenkt und derſelben außerdem eine
Stiftung von 150 Mark zu kirchlichen Zwecken übergeben

Merſeburg 18 Juli Unſere Stadtväter ſuchen ſeit
längerer Zeit wenn auch bis jetzt vergebens uach einem geeig
neten Oberhaupte Von 25 Bewerbern ſind bekanntlich 22 ſofort
zurückgewieſen worden und hat man ſpäter auch von den übrigen
3 Candidaten aus beſtimmten Gründen abſehen müſſen Die
ſog Bürgermeiſtercommiſſion hatte bei dieſer Sachlage die Ueber
zeugung gewonnen daß die zu geringe Dotirung der Bürger
meiſter ſtelle den Mangel an tüchtigen Bewerbern verſchulde
und war einſtimmig zu dem Entſchluſſe gekommen der Stadtver
ordnetenverſammlung die Erhöhung des Gehalts von 4500 bis
auf 6000 Mark unter beſtimmten Bedingungen zu empfehlen und
ein neues Ausſchreiben zu veranlaſſen Jn der heutigen Stadt
verordnetenſitzung wurde dieſer Antrag zur Berathung ge
tellt und von dem Referenten der Commiſſion Rechtsanwalt

ölfel namentlich mit dem Hinweiſe warm vertheidigt daß dem
Vertreter der Stadt Merſeburg ſchon aus Rückſichten der Reprä
ſentation gegenüber der hieſigen Beamtenwelt ein anſtändiges
Salair gewährt werden müſſe Der Vorſchlag der Commiſſion
in der Gehaltsfrage wurde ſchließlich mit 13 gegen 5 Stimmen
genehmigt ebenſo ſtimmte die Verſammlung den andern Com
miſſionsanträgen das preußiſche Gerichts oder Regierungs
Aſſeſſor Examen zur Vorbedingung für die Meldungen zu machen
und dem künftigen Bürgermeiſter die Pflicht aufzuerlegen ohne
die Exlaubniß der Stadtverordnetenverſammlung kein Nebenamt
oder Landtagsmandat anzunehmen einſtimmig bei Es wird
nunmehr ein neues Ausſchreiben erlaſſen werden und daſſelbe

hoffentlich von dem Erfolge gekrönt ſein daß die Stadt Merſe
burg einen den wichtigen communalen Aufgaben völlig gewach
ſenen oberſten Beamten erhält Ein intereſſantes Streiflicht
auf die jetzige Verwaltung in der bürgermeiſterloſen Zeit
warf die in derſelben Sitzung von Rechtsanwalt Wölfel
geſtellte Jnterpellation an den Magiſtrat wegen der
verzögerten Zurückgabe der behufs der Licitirung der
Brau und Malzhäuſer niedergelegten Cautionen nach
dem der Zuſchlag nicht ertheilt worden war Der
Jnterpellant griff den Beigeordneten Otte als Stellvertreter des
Bürgermeiſters wegen dieſer unverantwortlichen Nachläſſigkeitin freimüthiger und ſcharfer Kritik an und ſprach das dringende
Verlangen aus daß derſelbe gerade in der jetzigen hat ſich der
Verwaltung ehe er annehmen müſſe Die mattgehaltene Ver
theidigung des Magiſtratsvertreters ging über die allgemeinen
Vorwürfe ſchweigend hinweg Für die bevorſtehenden Herbſt
manöver werden immer weitere Schritte unternommen und iſt
die Feſtcommiſſion augenblicklich mit den Wohnungsarrangementsin Hülle und Fülle beſchäftigt Unſere beiden Sommer
theater im Tivoli und auf der Funkrenburg erfreuen uns fort
während mit ihren meiſt gedigeren Vorſtellungen die ver
We sa gut beſucht ſind Selbſt zu dem in Berlin epoche
machenden Schauderſtücke Der geſchundene Raubritter verſtieg

W vor Kurzem der eine Muſentempel ſcheint jedoch bei unſerm
unſtverſtändigen Publikum mit dieſer Jdee keinen Anklang ge

funden zu haben Am heutigen Abend wurde im Tivoli das
reizende Luſtſpiel Der liebe Onkel von Kneiſel aufgeführt in
welchem namentlich der in Halle von der Winterſaiſon her als
tüchtiger Darſteller wohlbekannte Schauſpieler Ernſt excellirte
Jn Bälde können wir neuen Kunſtgenüſſen entgegenſehen es ge
denkt nämlich der Cireus Herzog Sch um ann uns einen
Beſuch abzuſtatten

S Weißenfels 18 Juli Vergangene Nacht 1 Uhr brach
in einem Arbeitsſchuppen des Steinhauermeiſters Donnerhack
Dammſtraße auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weiſe Feuer
aus das jedoch noch rechtzeitig bemerkt wurde und bald wieder
gelöſcht werden konnte Jm andern Falle hätte nach Lage derOertlichkeit leicht größeres Unglück entſtehen önnen

V Elſterwerda 17 Juli Wie wir aus ſicherer Quelle ver
nehmen iſt geſtern in Großenhain bei dem dort abgehaltenen
Sängertage des Sängerbundes des Meißner Landes der Be
ſchluß gefaßt worden daß das nächſte Gauſängerfeſt in hieſiger
Stadt dem derzeitigen Vororte des Bundes und zwar Anfangs
Juli 1877 veranſtaltet werden ſoll Der Bund zählt gegenwärtig
17 Einzelvereine mit über 400 Sängern

S Oſterfeld 13 Juli An den letztverfloſſenen Tagen wurde
das diesjährige Vogelſchießen für Oſterfeld und Umgegend ein
Volksfeſt im wahren Sinne des Wortes gefeiert Obſchon das
Vogelſchießen zu Oſterfeld ein ſehr altes Feſt iſt hat es
doch erſt in der Neuzeit ſeine jetzige Ausdehnung und Bedeutung
gewonnen Bereits im Jahre 1756 beſtand hier eine Schützen

ilde die ſich jedoch ſehr bald wieder auflöſte Anno 1806 bildete
ich eine neue Schützencompagnie dieſe erhielt im Jahre 1824

den jetzigen Schießplatz von der Dompropſtei zu Naumburg ge
ſchenkt konnte ſich jedoch auch nicht halten und ſegnete ebenfalls
das Zeitliche Jm Jahre 1859 bildete ſich endlich die noch jetzt
beſtehende welche 1853 das Schützenhaus ſpäter das Wacht
local den Schießſtand die Direction und die Kegelbahn baute
Am letztvergangenen Sonntag eröffnete das Schützencorps das
Feſt mit einem feſtlichen Aufzuge unter Vorantritt des vorjähri
gen Schützenkönigs angeführt von dem neugewählten Haupt
mann der bisherige hat nach 27jähriger Verwaltung ſein Amt
niedergelegt nach dem ſchön geſchmückten Schießplatze Hier
entfaltete ſich nun 4 Tage lang ein fröhliches Treiben ein ſtarker
Beſuch von auswärts erhöhte die Feſtfreude weſentlich Das Feſt
ſelbſt verlief in der gemüthlichſten Weiſe der Montag verſam
melte die Mitglieder des Schützencorps zu einem gemeinſchaft
lichen Feſteſſen im ſchön decorirten Schützenhausſaale während
der Dienstag ein großes brillant executirtes Concert der hieſigen
Stadtcapelle brachte an das ſich zum Schluß ein Tänzchen reihte
Den Schluß des Feſtes bildete die Einholung des neuen Schützen
königs und der Schützenball am Mittwoch Alle Beſucher und
Theilnehmer werden gewiß gern des ſchönen Feſtes ſich erinnern

Dem lobenswerthen Beiſpiel anderer Städte iſt auch Oſterfeld
gefolgt indem es die Gehälter ſeiner Lehrer ſeit dem
I Juli er fixirt hat Es iſt damit ſo manche unzeifgemäße
Sitte z B der Neujahrſingeumgang c in Wegfall gekommen

Seit dem Monat März d J hat ſich neben den hier ſchon
beſtehenden zahlreichen Vereinen auch noch ein Bürger Verein
gebildet Es gehören n zur Zeit 42 Mitglieder an Da
die bisher ſtattgefundenen Verſammlungen des genannten Vereins
ſtets recht anregende und intereſſante Stunden brachten ſo ſteht
zu erwarten daß derſelbe noch an Mitgliederzahl wachſen wird
zumal er 7 ausſchließlich Sehige des Vergnügens ſondern
vielmehr der Belehrung und geſelligen Unterhaltung verfolgt

Jn Gräfenhainichen erhing ſich am 14 d der Nacht
wächter Stieler auf dem Boden ſeines Hauſes Häusliche Zwiſtig
keiten ſollen ihn zum Selbſtmord getrieben haben

Vermiſchtes
Hohe Verwandtſchaft Sie haben wohl früher eine beſſere

Stellung bekleidet ſagte der berliner Bauunternehmer wel
cher vor dem Schönhauſer Thore baut zu ſeinem Steinfuhrmann
Dieſer ſprach allerdings ein hochfeines Deutſch obgleich ſeine
Kleidung und die ſchwieligen Hände den einfachen Arbeiter be
kundeten Ich bin der Neffe des Geh Regierungsrath Wagner
lautete die Antwort des Steinfahrers Und ſo iſt es in der That
Ein Vetter des Geheimen Raths betreibt in Berlin ein Bau
fuhrgeſchäft und jener Kutſcher iſt ſein Sohn welcher ehemals
Lieutenant geweſen Die Beiden kamen durch ungünſtige Guts
ſpeculationen zu dem einfachen aber ehrlichen Geſchäft während
der Bruder und Oheim eine ſo glänzende Karriere gemacht

Schloß Arenenberg in der S weg fällt den Napoleons
nach wenn nicht ſchnell geholfen wird Der Hügel auf dem esſteht iſt von den jüngſten wilden Waſſern ünterſpült und ein
Theil des Parks mit ſeinen alten Bäumen iſt in die Tiefe ge
rutſcht Der Abrutſch geht bis hart an das Schloß

Ueber einen gefährlichen Fliegenſtich wird aus Breslau be
richtet Vor einigen Tagen ſuchte eine Landfrau aus Lamsdorf

gen Kreiſes im Glauben ſie habe in der Naſe welche unge
euer angeſchwollen war und ſehr ſchmerzte die Koſe ärztlicheHülfe richte r welchen ſie um Rath fragte erkannte ſofort

eine äußerliche Urſache und verwies ſie in die Krankenanſtalt
Bethanien Herr Sanitätsrath Dr Methner ſchnitt die Naſe auf
und nahm aus der Wunde 11 kleine lebendige Maden deren Ent
wicklung beobachtet werden ſoll Jetzt erinnerte ſich die Frau
daß ſie von einer Fliege geſtochen worden wobei ſie dieſelbe mit
ihren Händen zerdrückt hat Die Kranke befindet ſich auf dem
Wege der Beſſerung

S Wenig Das dreijährige einzige Töchterchen des För
ſters Wallaſch in Steinersdorf bei Namslau ſpielte dieſer Tage
einige Schritte vom elterlichen Wohnhauſe entfernt als es von
einer der dort ſehr häufigen Kupferottern an beiden Füßen gebiſſen
wurde Der zur Hülfe herbeieilenden Magd lief das Thier über
den Juß ohne ſie zu beißen Obgleich der Vater aus beiden
Wunden das Giſft ausſog und alle ihm bekannten Mittel an
wandte vermochte er doch ſein Töchterchen nicht zu reten Das
ſelbe erlag nach zwei Tagen ſeinen ſchweren Leiden

Telegraphie ohne Draht Dieſe unglaubliche Entdeckung über
welche Herr Bourbonze am 1 Mai in der pariſer Akademie der
Wiſſenſchaften Mittheilung machte beruht auf der r der
zahlreichen elektriſchen Strömungen welche das Waſſer und Land
durchziehen Zwei ſehr einfache Apparate von denen einer in
St Denis der andere in Paris u er iſt entnehmen ihre
Electricität der Seine durch das Waſſer derſelben wird die
Electricität weiter geleitet das heißt Depeſchen befördert Ein
Verſuch der alle Zweifel beſeitigt wurde kürzlich zwiſchen dem
phyſikaliſchen Laboratorium der Eecole de pharmacie und der
mindeſtens 300 Meter entfernten Wohnung des Herrn Bourbonze
r Die beiden Orte ſind durch keinen Draht verbunden

ie Depeſche wurde durch die Waſſerleitung des Stadttheils be
fördert Wenn die Beförderung nicht durch größere Entfernungen
verhindert wird kann ſich die Entdeckung für Kriegsheere und be
lagerte Städte ſehr nützlich erweiſen

Newyorker Bier Ein in Newyork in der Brauerei vonMayer u Bachmann gebrautes Bier iſt von der Prüfungscom

miſſion der Philadelphia Ausſtellung mit dem erſten Preis aus
Paar worden Mit dem am 1 d von Newyork abgegangenen

ampfer Donau Capt Buſins iſt von der gen Brauerei ein
gen dieſes gekrönten Trankes an den Fur ten Bismarck ge
andt worden Wenn das Bier dieſe Seereiſe aushält iſt es ohne

Zweifel ein ſtarkes Getränk
Bureaukratiſche Gewiſſenhaftigkeit Ueber eine eigenthüm

liche Art von Gewiſſenhaftigkeit preußiſcher Beamten berichtet
die ten Bei den Gerichten werden die reponirten
Acten nach 5 Jahren eaſſirt Um die Jahrgänge leichter unter
ſcheiden zu können wird zu den Actenſchwänzen Papier von 5
verſchiedenen Farben genommen ſo daß ſtets nach 5 Jahren die
ſelbe Farbe wieder an die Reihe kommt Jm vergangenen Jahre
war bei einem Gericht roth an der Reihe geweſen Ein Regi
ſtrator war am 1 December v alſo am Gerichtsjahresſchluß
noch im Beſitz von 2 Bogen rothen Papiers das zu den Acten
ren nicht verbraucht war Pflichtgemäß zeigte er dies
ſchriftlich dem Canzleidirector an der wiederum pflichtgemäß da
von dem Gerichts Dirigenten Anzeige machte Wie lange die
Berathungen über dieſen wichtigen Fal gewährt haben wiſſen
wir nicht genau wiſſen wir aber daß der Director auf die An
zeige des Regiſtrators verfügt hat Keproducatur am 15 Novbr
1879 Am 1 Dec 1879 kommt nämlich die rothe Farbe wieder
an die Reihe Dann werden die bis dahin ſorglich aufgehobenen
r Bogen rothen Papiers zu Zukunftsactenſchwänzen verſchnitten
verden

Ein junger Frankfurter, welcher 1872 rechtskräftig wegenEntziehung der Militärpflicht als Heeresunſicherer zu 5 h
Geldbuße verurtheilt worden war ſchickte dieſer Tage mittels
gehen das Geld aus der Havannah ein Der erſte Fall
ieſer Art

tionen auf ſo u a die an der Doſſe an der Nuthe an der
Leba in Pommern nach der Erwerbung Weſtpreußens auch an
der Netze ſowie am Drömling in der Altmark Faſt überall
iſt die Anregung vom Könige ſelbſt ausgegangen er wird nicht
müde immer wieder Geld anzuweiſen ſeine Miniſter anzu
ſpornen Ja dieſe ſind ihm zu zaghaft Gelegentlich des
Drömling ſchreibt er dem Miniſter v Werder der einen etwas
vorſichtigen Plan aufgeſtellt hät Nein ich muß ihm
darüber in Berlin ſprechen Der Drömling muß
Künftigjahr 100,000 Thlr und die Büdener 50,000
Thlr Koſten Er verhehlt ſich dabei nicht daß ſein Land
in Bezug an die Ertragsfähigkeit hinter anderen Ländern
weit zurückſtehe ſchreibt er doch an Voltaire 1776 ich ge
ſtehe zu daß Libyen ausgenommen wenige Staaten ſich rüh
men können es uns an Sand gleich zu thun Jch weiß wohl
daß die Menſchen nicht im Stande ſind die Natur umzuän
dern aber mich dünkt durch vielen Fleiß und viele Arbeit
bringt man es doch dazu daß ein dürrer Boden beſſer und
wenigſtens mittelmäßig werde Damit müſſen wir uns denn
begnügen Was aber ſo wohlthuenden Eindruck bei dieſer
ganzen Thätigkeit macht das iſt das hausväterliche Wohlwollen
die Sorge um das Unſcheinbate und Geringe wovon jede
Zeile die er ſchreibt Zeugniß giebt Pröhle hat in den Feld
garben die Erzählung von einer Beſichtigungsreiſe des Königs
in der Ruppiner Gegend veröffentlicht welche er in den Gleim
ſchen Papieren gefunden zu haben ſcheint Da ſitzt der alte

rr in dem Wagen neben demſelben reiten die Domänen
pächter und der Oberförſter Fromm die über jedes Kornfeld
Auskunft geben müſſen mit denen er ſich über die Kirchthürme
ſtreitet die er nach Perſonen wie nach dem Viehſtande aus
ragt Man erſtaunt über das außerordentliche Gedächtniß
es Monarchen freut ſich aber noch mehr über die Herzens

güte ja die liebenswürdige Weichheit die ihn an jedem Einzelnen Meilehmen läßt wenn er auch kurz und barſch fragt und

ſchneidend antwortet Man findet denſelben Zug des Jn
tereſſes für die kleinen Leute in vielen Circularverfügungen
und Jnſtructionen wieder die ſchon Preuß mitgetheilt hat
Der geringſte Bauer ja der Bettler iſt ebenſowohl ein

Menſch wie Se Majeſtät und es muß ihm alle Juſtiz wider
fahren Vor der Juſtiz iſt der Prinz dem Bauer gleich

Ganz folgerecht fügt ſich zu dieſer Darſtellung eine Ausein
anderſetzung über das was der König für die Umgeſtaltung

der gutherrlichbäuerlichen Jnſtitutionen that Er iſt in Wahr
heit dadurch daß er hier wenigſtens eine Beſeitigung der Ab
hängigkeit der Bauern ins Leben zu rufen verſuchte daß er
zuerſt eine Gemeinheitstheilung und die Zuſammenlegung der
Ländereien ins Auge faßte der geiſtige Urheber der preußiſchen
Agrargeſetzgebung geworden Die Verhältniſſe waren für die
Regierung ſehr ſchwierig faſt jede Provinz hatte andere Ein
richtungen und überdem waren Schleſien und Weſtpreußen
eben erſt in den Staatsverband aufgenommen Begreiflich
daß den guten Abſichten überall Widerſtand entgegentrat und
zwar nicht nur von ſolchen die ſich in ihren Vorrechten ge
ſchädigt glaubten ſondern ſelbſt von denen deren Erleichte
rung beabſichtigt ward Richtig iſt gewiß daß dies große
Werk erſt ausgeführt werden konnte nachdem der große Or
ganismus des ganzen Staates auf andere Grundlagen geſtellt
war und ſelbſt dann bedurfte es wie es ſich unter FriedrichWilhelm III gezeigt hat noch geraumer Zeit bis zur Voll

endung Einigermaßen in Erſtaunen ſetzt den Leſer die Notiz
daß im Jahre 1769 der Miniſter v Hagen den Auftrag er
hielt zu ſorgen daß ein gantz platt Büchelgen welches wie
einen Kalender jeder Bauer vor wenige Pfennige kaufen könnte
von dem Nutzen der Theilungen gedruckt und in jedem Dorf
und in jeder Stadt vertheilet und bekannt würde Und
nicht minder erſtaunt ſind wir wenn wir im Vergleich zu den
Einnahmen der modernen Oeconomie Commiſſarien erfahren
daß der potsdamer Bürgermeiſter Walter welcher zum Com
miſſar für die Gemeinheitstheilung des Vorwerks Gütergotz
gewählt war folgende Berechnung aufſtellt Endlich füge
ich die Liquidation meiner Kommiſſionsgebühren mit der aller
dehmüthigſten Bitte bei mir ſolche 6 Tage Diäten pro
relatione 12 Gr Copialien pp 12 Gr mit zuſammen 9 Thlr
in höchſten Gnaden zu assigniren Und dieſe Summe begriff
ſämmtliche Koſten der Separation in ſich mit der auch die
Gemeinde völlig zufrieden war

In Bezug auf ſeine national ökonomiſchen Grundſätze war
der König allerdings in den Anſchauungen ſeiner Zeit befangen
und bekannt iſt ja daß er durch die Härte mit welcher er
das Merkantilſyſtem aufrecht erhielt und die darauf gegrün
deten Steuern eintreiben ließ einen Theil ſeiner Popularität
in den letzten Decennien ſeines Lebens einbüßte Viel erſprieß
licher war überhaupt auf dieſem Gebiete Alles was er im
Detail nur als guter Hausvater ſchuf Hier lag recht eigent

lich ſeine Begabung eine billige Beurtheilung wird indeß in
Rechnung bringen daß ſein immerhin kleiner und von dem
großen Weltverkehr abgeſchloſſener Staat ihm eine Umbildung
und Correctur der landläufigen Meinungen weniger nahe legte
Zu jenen Schöpfungen rechnet der Verfaſſer mit Recht die
landwirthſchaftlichen Ereditinſtitute die ſich bis auf unſere
Tage wenn auch theilweiſe in etwas veränderter Geſtalt zum
Segen der Provinzen erhalten haben Er rechnet ferner dazu
Alles was Friedrich zur Hebung einzelner Culturen für Acker
bau oder Viehzucht anregte Hier entging im Grunde nichts
ſeinem eminenten Scharfblick hier ſcheute ſich der Sparſame
auch nicht vor Experimenten die ihm theuer zu ſtehen kamen
Er hat bereits engliſche Wirthſchaften empfohlen ja junge
Landwirthe um dvieſe kennen zu lernen über den Canal ge
ſchickt Ueber ſeine Maulbeerpflanzungen hat man nach den
Freiheitskriegen ſehr den Kopf geſchüttelt und doch iſt gerade
in der Mark die Seidenzucht nicht ohne Vortheil ſpäter wieder
aufgenommen und dient noch heute einer guten Zahl von
kleinen Leuten namentlich auch Landſchullehrern zur lohnenden
Nebenbeſchäftigung Aehnlich verhält es ſich mit der Bienen
pflege die er als eine lohnende und leichte Nebenbeſchäftigung
empfahl Was aber die Schafzucht betrifft welche im zweiten
Decennium unſeres Jahrhunderts mit neuem Eifer aufgenom
men wurde ſo iſt der erſte Gedanke von der Veredlung der
Schafzucht und ihrer Rentablität gleichfalls unter Friedrich
aufgekommen Jntereſſant iſt es übrigens daß ſchon damals
die Frage debattirt ward ob großes Vieh mit langer Wolle
nach engliſchem Verfahren oder anderes mit feiner ob Kreu
zung mit marokkaniſchem oder ſpaniſchem Blute vorzuziehen ſei
Nach einem lebhaften Schriftwechſel zwiſchen einzelnen Miniſtern
entſchied man zu Gunſten der ſpaniſchen Race und der König
welcher bereits in Marokko die Erlaubniß zur Ausführung von
600 Stück erwirkt hatte fügte ſich mit der lakoniſchen Rand
bemerkung zu dem bezüglichen Bericht So können es
Spaniſche Seint Jetzt mochte es ihm im Augenblick an
Geld fehlen denn als nun 200 Stück Kaſtiligner für über
14,000 Thlr gekauft werden ſollten vertagte er die Ausfüh
rung mit den Worten jetzunter habe ich nicht Einen
Groſchen aber Trinitatis gehet es an mich daran
z Erinnern Ehe die dann wirklich in Andaluſien ge
auften Merinos ankamen ſtarb der König

O NaſemannGrenzb

See



e Der grose londuremaggen Ausverkauf an wen mee
n großer Auswahl empfiehlt e

i

Wilh Walter Leipzigerſtraße

n 0e
a 0eser Cerſ II große Steinſtraße 11
verkauft von heute an da das Local bis zum 1 O Hutfabrik von August Betober Umzugs hal u ergergern in wuß zu nachſtehenden fabelhaft billigen Preiſen zuge harver h

leinen n a r Z6 P BRein Leinen von 3 Sgr an Halb o Strohhut Wäſche
n Daunenäreii v a Sgr n Ein e Kectaren und jede Woche von Mittwoch bis Sonnabend
n stofſfe modern und gut von s Sgr i P TBann Dei on I Sr eni i 9 w von 1 Sg etSe Zwirn Sieb und Mull von 2 Sgr c han ge re r gro e rein leinen Wischdecken von 15 Sgr an Ausverkauf E

schentücher 7 Dod Servietten von S Sgr an Was Wegen Re ESgr an Kragen u n r St von 10 ab zu See euten Periſen Tys verkaufe ich von heuteen weiß und bunt von 20 Sr on vor r W an Oberhem nen ä e Hamen Wer e
7 an eitshemden wei men u Herrena en ten nenThlr an Wüll Tisch So W 75 in allen mSopha und Comm en Größzen gezeiche an ſowie ſämmtliche zur Ausſteuer Seberges Wosdren Was e r rates anenetten h

i 6 u h Jeder Preiſen zu noch fer r e Spitzen und seidene Ränder uratis erhält jeder Käufer bei E z r RJever f Einkauf von 30 Mark 1 Dtzd Handtücher Weieswaaren als Vorhemdohen Stui

e e pen Krausen Garnituren Wisch eUbr gllein in ConcursmaſenAnsverkan L wodurch Gelegenheit zu billigen und m ganzi S biete I id vortheilhaften Einkäufen jahreWe erf 11 gr Steinſtr 11 mar alenu Kleinſchmieden Nr n4 mit der erſten Preismedaille Gebr W We

d einemBey er 8 Möbelfabr ik empfehlen ihr Lager von eAlter Markt 3 c PFutterkörben Rübenkörben AnMö empfiehlt ihr großes Kartoffelkörben ind I denklieMöbel Spiegel und Polsterwaaren Lager 27 esekörben nBei Abnahme von 100 Stück verſahv H z zu e rer u AIIIIII IIIIIT Zur Desi e r äünleht3 Echul e r Erneuerung des Anſtrichs und zur Reparatur des Putzes in den es infection h r h igebäuden zu Glaucha Neumarkt und in der Volksſchule erforderlichen empfiehlt stedt Lohfe
a ren veranſchlagt zu 1310 Mark 91 Pf ſowie die Carbolsäure Donnerstag den 20 Juli Abends zu Pre

arbeiten veranſchlagt zu 418 Mark 14 Pf e Desinfectionspulver Promenaden Concert 8 I im Abſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden BWisenvitriol W bei brillanter Beleucht Preußund es engtge Deren a den eng ten Amt zur Einſicht aus Ohlorkalk n 4 3

e s 3 au Bei ti ieanberaumten Eröffnungstermine ebendaſelbſt abzugeben e e große Steinſtraſze 6 ne watt un
t den 18 Juli 1876 Der Magiſtrat Wandmuſter Kent r s Penderu Kante Litsa in den ſchö vlem La G Pierdckchgpperete in großer Auswahl h Sonntag W W
h ſoliden Preiſen Wuſtern und großer Auowaht zu ganz e ſt NegulirVentil t ger e en ne e
n 2 olider Conſtruction empfehlen t r Concert und Ab DriCönnern Bernh Mitschke Buglin uns Woboer r FriKpinſel wozu ergebenſt äinladet ends Ball rin

medicin n on Halle a alter Markt 6 Ab Schlüter gr étchſee v u re c e u Toilette Seifen Reisszeuge Aetznatron Gnölvais I ausn nan Salicyl U aromatische ſaſi zum Seifekochen nebſt Recept reihe u ladet zun nd
Mun d wasse B d von vorzüglicher Güte billigſt bei einer guten Seife empſehit zu Schweinausſchießen mit Luftdruck ganzes

r Padeschwämme Otto Vnbekannt erdie Droguenhandlung von II Sohncke Maure r ohr n Kaisergarten 2
große Steinſtraße 2 Billard Müller Kuttelhof 4 a d Herrenſtr Auguſtaſtraßze 9 Jvormals A Kubviseh jeder Größe und beſter Conſtrue WerſchenWeiſzenfelfer Preß grete ſener e den 20 d W

Denen de mmer mine h men ſern eHol2 Kohlen u Land z F Peters in Berlin S zeln zu billigſten Preiſen Größeren Frieaſſe er Dies Abend er2 Des roduoten Gtgohaſt erlin Abnehmern und Händlern wird noch be ee von Hähnchen Kinervom 1 Juli d J Le und empfehlen dieſelben ganz angelegentlichſt Prinzeuftraßze 37 ſonderer Vortheil gewährt Günther a
e Dampfpresssteine pro 1000 Stück 17 Nark Martinf Marienſtraße 7 Herline Weißbi u 2e e J Uns Nnhain r wisbier atonBriquetts à Fuhre zu 25 Ctr von 18 so bis 19 50 Mat frei St ll Visitenkarten am 24 n n e Epekuen Uhr See

Röhmische Salon k a e r W bedi ne We Settitr In 45 3 Feinſte Lithographte ung verein r nolHalle a/S den 8 Juli 1876 8 liefert elegant ſchnell u billig Schweden und Veorve n n 0 n e eHoffmeister Schmids di lithographiſche Anſtalt von I Tage giltig für hin z ſuric nach W 70 3
g Theodor Rohde r El 24 Mark IiI El u EntenAuskegeln A V Feiev ra ri e Bücklin g e große Märkerſtraße 7 part 17 Mark mehrle nach Meigoland Sän b d d in We

B g er un t mal vnur was ganz feines ugen Causse Leipzigerſtr 85 grge Freitag g d Zagle
empfing ſoeben und empfiehlt Haararbeiten jeder Art 2 Somme renterge e e der 9D SChWIZe Leipzigerſtr 21 h Zohfe on es d e kating Rink Falleſche freiwillige er

W i Ed Prieve Geiſſtraße 10 Rollſchlittſchuhbahn Turner Feuerwehr dieſer
rSstenthal otterio wer Wunn renDonnerstag een 20 Juli j Kaiſer Wilhelms Halle T WJ der Mänchner Kungt Ausstellung eöffnet jeden Tag De Uebung Rathshod n3 u m B r u n n r n fr ſt p 5000 daruvter 4500 in Du 8 Uhr bis Abends 10 Uhr ſämmtliche Feuerdeyr ehe n

narem Gelde von 15000 s Nä i illiI Aben d onmcer z o le e 7 npfe a ne 35 re zu bringen Das Commando anvon der Capelle des Stadtmuſikdirector W Halle r Rabatt jeden Abend Verſammlung der Holzarbeiter dagh

Annsne abriöillanter Iumination ung Feuer werx Diſcicimngert er Berg et d edlen
t Aufang S Uhr Entree 30 R r Waſſerleitungshähne reparirt billig ar än er ſtraße 24b Tagesordnung Die KlaſſeA Melcher Gelbgießer gr Berlin 16 e Her i m h ne en ſetion i zahlreichen Be e

Hall Tagebl A BarthHalle Druck und Verlag von Otto Hendel mit einer Beilage 5
ewel e den auhwäedigen Rhonnenten wit nächſer Nr zuagedt
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